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Demokratisierung, Autoritarismus
und die Rolle von regionalen Organisationen
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Website: http://pds.ceu.edu/people/seraphine-f-maerz
Research Gate: https://www.researchgate.net/profile/Seraphine_Maerz
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Termine/Ort für das Blockseminar (Achtung, verschiedene Räume!):

Einführungsveranstaltung: 18.10, 16-18 Uhr (s.t.), Raum HS 1222 (Kollegiengebäude I)
Block 1:
17.11., 11-13 Uhr, 14-17:30 Uhr (s.t.), Raum R 106 (Breisacher Tor)
18.11., 11-13 Uhr, 14-17 Uhr (s.t.), Raum HS 1132 (Kollegiengebäude I)
Block 2:
19.01., 11-13 Uhr, 14-17 Uhr (s.t.), Raum R 106 (Breisacher Tor)
20.01., 11-13 Uhr, 14-17 Uhr (s.t.), Raum HS 1023 (Kollegiengebäude I)

Thematik: In diesem Seminar untersuchen wir (das Ausbleiben von) Demokratisierung in ver-
schiedenen Regionen. Im Fokus sind dabei nicht nur innenpolitische Maßnahmen einzelner Länder,
sondern auch internationale Faktoren wie der Einfluss regionaler Organisationen auf die politische
Ausrichtung von Regimen. Im ersten Teil des Seminars (Block 1) beschäftigen wir uns zunächst mit
einigen grundlegenden Konzepten aus der vergleichenden Demokratie- und Autokratieforschung.
Diese theoretischen Einblicke vertiefen wir bei einem Blick in diverse Fallbeispiele von tatsächlicher
Demokratisierung bis hin zu besonders hartnäckigen Diktaturen. Im zweiten Teil des Seminars
(Block 2) erweitern wir den Blickwinkel und begeben uns auf die regionale bzw. internationale
Ebene: Wie sieht die externe Demokratieförderung durch die EU und andere Akteure aus? Wann
kooperieren autokratische Staaten? Gibt es regionale Organisationen, die Autoritarismus fördern?
Mit diesen und weiteren Fragen erarbeiten wir uns im Seminar einen Überblick über die interna-
tionalen Dimensionen von Demokratisierung und Autoritarismus.

Zielgruppe: Bachelor- und Masterstudenten

Zu erbringende Prüfungsleistungen:
Einen studiengangspezifischen Überblick über Leistungsanforderungen finden Sie auf: http://
portal.uni-freiburg.de/politik/medien/pdf/studium/Leistungsanforderungen_neu.pdf

Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Lektüre der Texte, Referat, The-
senpapier, schriftliche Hausarbeit.
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Benotung im Einzelnen:
Referat 15%
Thesenpapier 15%
Schriftliche Hausarbeit 70%

Referat: Die Vergabe der Referatsthemen wird in der Einführungsveranstaltung besprochen. Das
Referat darf nicht länger als 15 Minuten dauern und sollte thematisch fokusiert und im Hinblick
auf einen studienfachübergreifenden, beruflichen Nutzen im Allgemeinen möglichst professionell
vorbereitet werden.

Thesenpapier: Das Thesenpapier dient als Grundlage für das Rollenspiel in Block 2, in welchem
wir eine typische Situation zum Spannungsverhältnis zwischen autokratischen Staaten und re-
gionalen bzw. internationalen Organisationen simulieren. Das Thesenpapier kann einzeln oder als
Gruppenarbeit (je nach Rolle) angefertigt werden und sollte auf 1-2 Seiten die Kernargumente der
jeweiligen Rolle (e.g. UN, EU, SCO, Präsident eines autokratischen Staates, etc.) zusammenfassen.

Schriftliche Hausarbeit: Die Hauarbeit sollte einen Umfang von 10-12 Seiten haben (1,5 zeilig,
Text 12pt, Fußnoten 10pt, Schriftart: Times New Roman, Richtwerte für die Seitenränder: links
3,5 cm; rechts 1,5 cm; oben 2,5 cm; unten 2 cm). Lesen Sie bitte unbedingt die hilfreiche Infor-
mationen zur Anfertigung einer Hausarbeit auf der Homepage des Seminars für Wissenschaftliche
Politik: https://portal.uni-freiburg.de/politik/medien/pdf/studium

Seminarplan und Kernlektüre:
Die Textzusammenstellungen für die einzelnen Veranstaltungen können sich im Laufe des Semesters
ändern. Aktuell ist immer die Online-Zusammenstellung auf der Lernplatform für den jeweiligen
Termin. Wichtig: Bitte die Texte immer vorab gründlich lesen und vorbereiten.

Termin Inhalte

Einführung • Überblick Seminar, Organisatorisches, Einführung in die Thematik
• Lektüre: Risse and Babayan (2015)

Block 1

Freitag, 17.11. • Demokratisierung
• Lektüre: Schmitter and Karl (1991), Teorell (2010), Schneider and Schmitter (2004)

Samstag, 18.11. • Autoritarismus, Vorbereitung Thesenpapier/Rollenspiel
• Lektüre: Levitsky and Way (2010), Gerschewski (2013), Fauve (2015)

Block 2

Freitag, 19.01. • Internationale Dimensionen I
• Lektüre: Tansey (2015), Ambrosio (2008), Bank and Josua (2017),

Samstag, 20.01. • Internationale Dimensionen II, Rollenspiel, Abschlussbesprechung
• Lektüre: Börzel (2015), Bader (2014), Freyburg and Richter (2015)

Abgabe
Montag, 22.01. Abgabe Thesenpapier
Freitag, 23.02. Empfohlene Abgabe Hausarbeit
Freitag, 23.03. Letztmögliche Abgabe Hausarbeit
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Texte und Termine für Referate / zusätzliche Lektüreempfehlungen:
Die Texte sind Ergänzungen zur Kernlektüre im Seminar und dienen als erste thematische Orien-
tierung für die Referatsvorbereitung.

Termin Texte als Grundlage für Referat Name Referent*in

Freitag, 17.11.

• Fukuyama (2014), Part III (2 Referate)
• McFaul (2002)
• Greskovits (2015)
• Fish and Seeberg (2017)
• Bogaards (2012)
• Ansell and Samuels (2010)

•
•
•
•
•
•

Samstag, 18.11.

• Geddes (1999)
• Gandhi and Przeworski (2007)
• Schedler (2013), Chapter 1
• Maerz (2016)
• von Soest (2015)
• Ambrosio (2014)

•
•
•
•
•
•

Freitag, 19.01.

• Kneuer and Demmelhuber (2015)
• Hackenesch (2015)
• Babayan (2015)
• Schmotz and Tansey (2017)
• Tolstrup (2015)
• Delcour and Wolczuk (2015)

•
•
•
•
•
•
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